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Betr. : Jugendamt Tempelhof-Schöneberg/ Dezernentin Angelika S

        
   
Aufforderung zur Beantwortung meines Schreibens vom 01.02.2011



Ungeprüfte Inobhutnahme meiner Tochter am 22.04.2008
Sehr geehrter Herr Band

In Ihrem Schreiben vom 15.02.11 gehen Sie mit keiner Zeile auf mein Schreiben vom 01.02.11 ein. Ich bitte um Erledigung.

Am 15.02.11 erklären Sie verbindlich, dass Ihnen ein Gerichtsbeschlussvorlag, dass das Verwaltungshandeln des Jugendamtes für rechtmäßig erklärt hat. Ich bitte um Zusendung des Beschlusses, woraus hervorgeht, dass die Handlungen des Jugendamtes Tempelhof ab den 22.04.2008  für rechtmäßig erklärt wurden.

Ich zeige Ihnen hiermit an, dass bis heute kein Gericht oder Behörde mein Verfahren auf Verfahrensfehler, durch das Jugendamtes Tempelhof, geprüft hat.

Ich zeige Ihnen an, dass das Jugendamt Tempelhof vorsätzlich zum Schaden meiner Familie handelte.

Ich zeige Ihnen an, dass die zuständige Dezernentin Frau Angelika S ihrem Jugendamt Tempelhof gegenüber einen Vorteil gewährt indem sie das vorsätzliche Handeln ihrer Mitarbeiter verschweigt.

Tatsache ist, dass gesunde Kinder aufgrund eines ungeprüften „Verdachtes“ aus Familien entzogen werden und durch diese Trennung traumatisiert und von der Familie entfremdet werden. Ich setze Sie davon in Kenntnis, dass meine Tochter nie einen Vater hatte. Am 22.04.2008 verlor sie ihre beiden Brüder, ihre Mutter und ihre Schulbildung. Sie hat das Gymnasium verlassen müssen und arbeitet jetzt als Hilfskraft in einem Kindergarten. 

Ihr blindes Vertrauen in die Dezernentin S ist als grob fahrlässig und als 

kindeswohlgefährdend gegenüber jedem Kind in ihrem Bezirk anzuzeigen.

Ihre Unterlassung der Feststellung dieser strafbaren Handlungen ist als eine Kindeswohlgefährdung anzuzeigen.

Ich fordere Sie unverzüglich auf, die verfahrensbeteiligten Straftäter festzustellen und aus dem Amt zu entfernen, um Kinder und Familien vor gleichem Schaden zu bewahren.

In Vertretung vieler zerstörter Kinderseelen und deren Familien, 

verbleibe ich erwartungsvoll

